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Berlin NW Charitéstr. 1 
d. 21. Dec. 1894 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Georg Gaffky] 

Ihrer Frau Gemahlin und Ihnen erlaube ich mir meinen herzlichsten Dank zu sagen für das 
Geburtstagstelegramm, welches ich mit den besten Wünschen für das Weihnachtsfest und 
das neue Jahr erwiedere. 
Wir hatten gehofft, Sie vor Weihnachten noch einmal in Berlin begrüßen zu können, aber 
leider war diese Hoffnung vergeblich. Wir denken noch immer mit Vergnügen an den 
angenehmen Abend, den Sie uns durch Ihren Besuch verschafft haben und würden uns 
sehr freuen, Sie wieder bei uns zu sehen. 
Viele Grüße von meiner Frau und mir an Sie und Ihre Frau Gemahlin. 

Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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